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Lassen Sie sich nicht die Frühbucherrabatte 2010 entgehen.
Es lohnt sich!

Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten wünschen wir
besinnliche Weihnachtstage und ein gutes neues Jahr

 verbunden mit dem Dank für das bisherige Vertrauen.

Beratung & Buchung von Reisen aller Art
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Was war am 16. Mai 1976 in Ro-
dau los? Wahrscheinlich weiß 
das auf Anhieb niemand zu sa-
gen.An diesem Sonntag fand im 
Gasthof zur Linde ein Schach-
turnier statt (01). Das ganz Be-
sondere war die Teilnahme des 
damals jüngsten Großmeisters 
der Welt Rainer Knaak * (02)
Wie kam es dazu? Anfang der 
sechziger Jahre organisierte der 
schachbegeisterte Lehrer an der 
Leubnitzer Schule, Edgar Frö

Schach - Erinnerungen

bel (04), eine Arbeitsgemein-
schaft für diese Denksportart. 
Vorausgegangen waren Schach-
spiele unter Erwachsenen. Bei 
den Kindern fand das Schach-
spiel viele Anhänger (03: Auf-
zählung unvollständig).
Aus Edgar Fröbels Aufzeich-
nungen: Seit etwa 10 Jahren
wird an unserer Schule Schach 
gespielt. Ich erinnere mich gern 
jener Schüler wie Reiner Hus-
ter, Klaus und Wolfgang Käst-
ner u.a., die durch großen Trai-
ningsfleiß zu einer respektablen 
Spielstärke kamen. (...) Johan-
nes Enders, Klaus Hofmann,
Joachim Sachs und Wieland Sel-
ter zählten zum Stamm einer 
begeisterten Schachgruppe.
Auch Rodauer Männer spielten 
regelmäßig, meist in Leubnitz, 
Schach. Gegner waren Vertreter
des Plauener Schachklubs oder 
auchAngehörige des sowjeti

schen Kranken-
hauses in Plauen. 
Bei einem Simul-
tanspiel gegen 
G r o ß m e i s t e r
Knaak gelang es 
Gottfried Selter,
ihn zu bes ie-
gen.(05, 06).
Der Großmeister 
lebte seinerzeit in 
Leipzig und reis-
te per Zug an. Er
weilte mehrmals 
in Leubnitz und 
gewann durch 
seine bescheide-
n e  A r t  v i e l e
Freunde.
Bis in die achtzi-
ger Jahre war die 
Schachgruppe in 
der Schule aktiv.
Mitte der neunzi-
ger wurde sie wie-
der belebt durch 
Peter Luban, der 
die Arbeit von
Edgar Fröbel fort

neben Wolfgang Uhlmann als bester Spieler 
in der DDR. Er gewann den Titel des DDR-
Meisters fünfmal (1974, 1978, 1982, 1983 
und 1984) und spielte für die DDR bei den 
Schacholympiaden 1972, 1988 und 1990.
Nach der Wiedervereinigung spielte Knaak 
in der Schachbundesliga bei der SG Porz, 
dem SVWerder Bremen und in Steinhagen.
Quelle: www.wikipedia.de

setzte. Die Versu-
che, ein Schul-
fach Schach ein-
zuführen, wie das 
in einer kleinen 
Gemeinde  im  
Harz der Fall ist, 
scheiterten so-
wohl vor als auch 
nach der Wende.
Heute wohnt Ed-
gar Fröbel, dem 
ich für das Mate-
rial danke, in Plau-
en, Rainer Knaak 
lebt in den alten 
Bundesländern
und die meisten 
Rodauer Schach-
spieler der dama-
ligen Zeit sind 
nicht mehr hier.
Bei meinen (nicht 
u m f a s s e n d e n )
Ausführungen
beschränkte ich 
mich ausschließ-
lich auf Rodau, 
wohl wissend, 
dass es in Leub-
nitz genauso be-
geisterte Schach-
spieler gab.
E r g ä n z u n g e n
zum Thema, auch
Bilder, nehme ich 
gern entgegen. 
U.S.

* Rainer Knaak,
g e b .  a m  
16.03.1953 in 
Pasewalk erlern-
te das Schach-
spiel im Alter von 
fünf Jahren und 
machte schnell 
F o r t s c h r i t t e .
1966, 1969 und 
1970 wurde er en 
DDR-Meister in seiner Alters-
klasse. 1971 nahm er ein Mathe-
matikstudium auf, das er 1979 
mit Diplom abschloss. In der 

Z w i-
schenzeit
wurde er 
1 9 7 5
G r o ß-
m e i s t e r
und galt 


